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Beilage za Nr . 303 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 25 . Dezember 1884 .

Die «euentdeckten Römerstraßen in der
Rheinebene .

Von Herrn Otto Ammon geht uns noch nachfolgender Be¬
richt zu : Ja Nr . 287 d . Bl . habe ich die Vermuthung geäußert ,
daß die dorr besprochene Römerstraße Heidelberg - Mühlburg eine
südliche Fortsetzung nach Baden oder Straßburg gehabt habe .
Heute kann ich hierüber näheres wittheilen . Vor kurzem hatte Herr
Jngeniempraktikant » . Schilling die Freundlichkeit , mir mitzu -
theilen , er glaube den Ort deS römischen Albübergangs gefunden zu
haben ; noch jetzt sei an dem linken Hochgestade der Alb eine nicht
mehr gebrauchte , vergraste Bbfahrtsrampe sichtbar , die mit keinem
der jetzigen Wege in Verbindung , stehe. Die Stelle befinde sich
genau in der südlichen Verlängerung der Römerstraße Heidelberg -
Mühlburg zwischen Grünwinkel und Daxlanden . Auf
diese überraschende Mittheilung hin säumte ich nicht , sogleich
einen Augenschein mit Herrn v . Schilling vorzunehmen . DaS
Ergebniß desselben war folgendes :

Verlängert man die Richtung der südlichen Kaiserstraße io
Mühlburg auf dem Plane unter Nichlberücksichligung des letzten
und vorletzten Hauses ( SchulbauS ) , welche über die Flucht vor -
treteu » so findet man an der betreffenden Stelle eine KieSspur
und eine schwache Erhöhung auf dem Felde , welche nach der Alb
zu sich verfolgen lassen. Die Alb fließt durch einen 50 bis 150 m
breiten Wiesengrund , welcher beiderseitig durch 4 m hohe , in Win¬
dungen hinzieheude Hochgestade begrenzt wird . Gerade an der
schmälsten , nur 50 in breiten Stelle trifft die Römerstraße an
daS tzochgcstade , und man sieht sofort , daß am linken Ufer die
von Herrn v . Schilling entdeckte Rampe zur Alb hinabführt .
Obwohl die Böschungen zum Theil eingerutscht sind , hat die
Rampe jetzt noch an einer Stelle eine Breite von 6w ; sie ist
offenbar künstlich hergestellt , halb in Abtrag , halb in Auftrag an
den Abhang des Hochgestades angeschmiegt

Wir entdeckten nun aber weiter , daß auf dem rechten Ufer eine
korrespondirende Rampe bestanden hat , welche in späterer Zeit
zum Theil verebnet wurde , so daß jetzt nur noch die AuftragS -
kante » aber diese ganz deutlich , wahrzunehmen ist. Die Straßen ,
welche auf den Feldern zu den AbfahrtSrampen hinführten , sind
nicht mehr vorhanden , die Rampen selbst seit langem außer Ge¬
brauch . Eia wenig östlich von denselben führen seit unvordenk¬
licher Zeit zwei Feldwege in daS Wirsenthal hinab , und hier be¬
findet sich für Fußgänger ein Steg , für Wagen eine Furt über
die Alb . Diese offenbar mittelalterlichen Abfahrten sind ganz
anders hergestellt , als die vorerwähnten Rampen : sie schmiegen
sich nicht dem Hochgeflade an . sondern sind rechtwinklig zum Hoch-
gestade als Hohlwege in dasselbe eingeschnitten . Noch etwas weiter
östlich befindet sich auf dem rechtsseitigen Hochaestade ein vier¬
eckiges Schänzcheu von 25 « Seite , wahrscheinlich mittelalterlich .

Nach diesem Befund ist eS sehr wahrscheinlich , daß wir in den
beiden ersterwähnten Rampen , welche Uber die Wiesen durch eine
Pfahlbrücke verbunden gewesen sein müssen , den römischen
Albübergang vor unS haben . Dafür spricht die ingenieur¬
mäßige Art der Ausführung der Rampen sowie der Umstand ,
daß sie in der geradlinigen Verlängerung einer vorhanden ge¬
wesenen Römerstraße liegen , endlich ihre Verschollenheit » die so
gründlich war , daß man im Mittelalter zwei neue Abfahrten dicht
dabei anlegte , und zwar so , wie mm im Mittelalter Straßen
baute : mit dem Kopf durch die Wand .

Wir suchten nach der südlichen Fortsetzung der Straße auf dem
linken Ufer ohne Erfolg . Da auf den Feldern überall ge¬
wachsener KieS dem Humus beigemengt ist , läßt sich eine Kies¬
spur nicht Nachweisen. Die Vermuthung des Herrn v . Schilling ,
daß die Straße über die „ Heidenstücker" (Feldgem . Daxlanden
bei der Ettlinger Linie) und über den „ Haidcnweg - Schlag "
(Waldgem ? Durmersheim ) gegangen sein könne , hat sich trotz
eifrigen NachsuchenS nicht bestätigt .

Dagegen hatten wir das Glück, westlich von Ettlingen im
Hardtwalde zwei Römerstraßcn durch Zufall aufzufiaden .
Die Sache ist folgende : Von der Station Ettlingen führt jetzt
ein Straßendamm westlich über die (vormals sehr nassen) sogen.

12) Wandlungen . Nachdruck»erboten.
Novelle von F . L . Reima r .

(Fortsetzung .)
MS Hermann an dem Tage noch wieder mit seinen Verwandten

zusammen war , sprach er von dem Besuch bei seinem Schützling
und ' schilderte mit Wärme Anna ' S sanfte Bescheidenheit . — Die
Kommerzienräthin . welche mit Antheil der Beschreibung gefolgt
war , meinte darauf , sie vermöge sich nach derselben unmöglich
vorzusteüen . daß sie Philipp Srrecker 's Schwester sein könne.

»Leider ist sie daS dennoch ! " erwiderte aber Hermann und fügte
daun hinzu , daß er auch den Genannten gesehen und einen keines »
weg- angenehmen Eindruck von ihm empfangen habe . „ Man
braucht kein Physiognomik » von Fach zu sein, " sagte er , „ um
in diesem Gesicht den Ausdruck von Heimtücke zu finden . "

„ Und doch, " rief Oskar , „übt der Bursche eine werkwürdige
Gewalt über sehr viele Menschen aus , die blind von ihm einge¬
nommen sind und nichts auf seine Rechtschaffenheit kommen lassen
wollen , darunter selbst solche , die direkt von uns gewarnt wor¬
den sind. ES ist kaum zu glauben ! "

ES mochte durch Hermauu 'S Sinn gehen , daß Anna ihm er¬
zählt halte , auch seine Taute schenke ihrem Bruder volles Ver¬
trauen , und wohl in natürlicher JdeenverkuLPfuug fragte er :

„ Bon Strecker 'S Unredlichkeit seid ihr fest überzeugt ? "

„O , ganz entschiede» I " war Oskar 's Erwiderung , „ laß dir nur
die Sache erzählen !" und damit begann er , dem Netter jenen
Vorgang , welcher Philipp 's Dienstentlassung zur Folge gehabt
hatte , mit jegliche» Nebenumständeo za erzählen , und schloß dann
mit der Frage , ob man nach dem allem auch nur noch den ge-
riogstea Glauben au die Unschuld desselben haben könne ?

„Ich gestehe : nein ! " sagte Hermann , der aufmerksam zugehört
hatte ; „ darum aber gerade bedauere ich eS so lebhaft , daß ihr die
Sache nicht zur Anzeige gebracht und so vor aller Welt in daS
rechte Licht gestellt habt , doch — lassen wir eS gut sein ! "

DaS alte Hau - , welches so lange die Dorsen ' sche Familie be¬
herbergt hatte , bildete einen auffallenden Gegensatz zu der freund¬
lichen Wallburg 'scheu Wohnung , denn wenn hier alles modern
und zugleich geschmackvoll, und jeder Raum von Eleganz und
Eomfort gleichsam durchzogen war , blieb dort auf den ersten Blick

zu erkruueu, daß in langen Jahren keine verschönernde oder auch

„ Hahewiesen " bis zum Hardtwald . Dort ist ein Hochufer deS i
sogen . Malscher Landgrabens , und wo die Statue des hl . Jo¬
hann von Nepomuk steht und die Ettlinger Linie beginnt , gabelt
sich die Straße dreifach : nordwestlich nach Forchheim , westlich
nach Mörsch , südwestlich nach Rastalt .

An diesem Punkte , St . Johann genannt , war schon in der !
Römerzeit eine Slraßengabelung . aber nur eine zwei fache. Die ^
beiden von dort ausgehenden Römerstcaßen haben genau das
Profil der von mir in Nr . 287 beschriebenen Straße Mühlburg '
Heidelberg , also 8 bis 9 m Breite . Va « Wölbung . Die eine führt
schnurgerade in der Richtung nach Forchheim und wird von der
jetzigen, ein Zickzack bildenden Straße zweimal durchschnitten . Sie
ist im älteren Wald noch deutlich zu erkennen , im jungen Forlen¬
wald fast ganz verebnet , oft bis zur Unkenntlichkeit . Hier leitet
ein neues Hilfsmittel : auf dem kiesigen Boden haben die Römer
daS Unterhaltungsmaterial unmittelbar neben der Straße gewon¬
nen , und alle 50 bis 100 m kommt eine solche verwachsene Kies¬
grube von 10 bis 20 m Durchmesser und 1 bis 1 ' /- « Tiefe . Wo
man keine Spur mehr von der Straße steht , sind diese Gruben
ein untrüglicher Wegweiser , bis man in Walddistrikte gelangt ,
in denen die Straße wieder deutlicher ist . Wo die Straße auf
den vormaligen Artillerie - Uebungsplatz von Forchheim heraus -
tritt , sieht man daS Dorf vor sich , aber keine Spur mehr von
der Straße . Es bleibt also ungewiß , in welcher Weise diese
Straße mit dem Albübergang bei Mühlburg verbunden war .

Die zweite von St . Johann bei Ettlingen ausgehende Römer¬
straße führt südwestlich neben einem schnurgeraden Richtweg her ,
welcher den bezeichnenden Namen trägt : „ Alter Rastalter Weg "-
Der alte Rastatt » Weg führt überall durch den Sand , während
dir sehr gut erhaltene Wölbung der Römerstraße 18 w östlich da¬
von mit zehnjährigen Forlen bestanden ist . Beim Zusammen¬
treffen mit dem Bruchhaus » Weg hört der alte Rastatt » Weg
auf , die Römerstraße setzt sich aber durch den Wald fort als leicht
erkennbare Wölbung , begleitet von den alten Kiesgruben . Bald
wird sie undeutlicher , sie schneidet die Forstdomäne Forlengarten
bei Grenzstein 035 ein wenig an und tritt bei Stein 030 wieder
heraus . Bon der GemarkungSgrenze Durmersheim - Bietigheim
an ist sie besser erhalten , sie folgt der Steinlinie durch den Wald
bis zum Austritt auf das sogenannte Kleinfeld bei Bietigheim »
doch ist die GemarkungSgrenze bald einige Meter östlich , bald
westlich der Straße . Ueber die Felder läßt sich die Straße noch
eine ganze Stunde weit gegen Rastatt verfolgea , da immer ein
Feldweg anf ihr oder neben ihr hergeht . Von St . Johann bei
Ettlingen bis in die Oetigheimec Hasenäcker bildet sie eine schnur¬
gerade Linie mit der Richtung auf den westlichen Theil von Ra¬
statt . An der Oetigheim -Muggensturm » Straße scheint sie eine
Biegung nach Süden zu machen, um das Murghochgestade un¬
gefähr da zu » reichen, wo die jetzigen Straßen (die sogenannte
Rheinstraße und die Straße Ettlingen -Rastatt ) ebenfalls auf das¬
selbe treffen : doch ist hi» die Sache noch unsicher .

In d» Murgniederung , wo Hochwasser und Menschenhände
seit Jahrhunderten um die Wette gewühlt haben , wäre zweifellos
jedes Suchen vergeblich . Von der Annahme ausgehend » daß
unsere Straße nach Straßburg zieht und wahrsäieintich in
Schwarzach mit der von Herrn Inspektor Nach » beschriebenen
Straße Badeu - Straßburg zusammenlrifft , habe ich die Forschun¬
gen auf dem linken Ufer der Murg fortgesetzt . Ist die Annahme
richtig , so muß die Straße den Iffezheim » Wald durchziehen ,
der westlich vom Rheinhochgestade . östlich von den Oosniede -
runge » eingefaßt wird . Allein , trotzdem der mögliche Durchgang
nur schmal ist , habe ich nichts gefunden . Nirgends ist aber auch
daS Suchen so erschwert wie hier. Den nordöstliche » Theil des
Waldes nehmen ganz unregelmäßig geformte Sanddüuen ein biS
zu 5 oder 6 m Höhe . den südöstlichen Hochäcker . die an sich
höchst interessant , für das Ausfinden der Römerstraße hinderlich
sind. Denn wer will unter diesen zahllosen . 10 bis 18 « breiten ,
V, bis Im hohen , häufig in der gesuchten Richtung verlaufenden
Bodenwölbungen die Römerstraße herauskennen ? Oft glaubt
man sie zu haben , bis die Nachgrabung ausweist , daß man auf
reinem Sand („ Mehlboden ") steht.

nur verändernde Hand an die Einrichtung gelegt worden war .
So wie diese seit Generationen gewesen, so war sie noch heutigen
Tages , und vielleicht hatten schon die Eltern und Großeltern der
gegenwärtigen Besitzerin in denselben gradlehmgen Sopbas und
Armstühlen gesessen , die man noch jetzt au den Wänden sah .
waren die harten Polster der letzteren schon zu ihrer Zeit mit dem
großblumigen Seidendamast bekleidet gewesen , der sie noch jetzt,
in allerdings verblichener Pracht , überzog .

Mochte es aber auch schwer sein, sich in diesen Gemächern , die
überdies der freien Last und dem Licht nur wenig Zugang ge¬
statteten , wie sie denn sters in halbe Dämmerung gehüllt blieben ,
behaglich zu fühlen . einS mußte man doch zugeden : sie harmo -
nirten mit dem Geiste und dem Wesen der Bewohnerin , deS alten
Fräuleins von Dorsen » das man sich kaum in einer anderen Um¬
gebung vorstellen mochte. — Hatte man sie einmal in steifer Hal¬
tung hier fitzen sehen, in einem Anzuge , der sich auch lange nicht
mehr an die sonst weltbeherrschende Mode gekehrt hatte , und mit
dem pergamentenen Gesicht , dessen tiefgegrabene Falten kaum
noch den Gedanken aufkommen ließen, daß je ein heiteres Lächeln
auf ihm geweilt haben könnte , so sagte man sich gewiß : „ Die
alte Dame ist mit all ' diesem alten Geräthe und Gemübel eins
— daS ganze aber eine Art Versteinerung aus einer schon längst
nicht mehr existirendeu Zeit ! "

War das Fräulein von Dorsen ab » sonst meistens in diesen
Räumen allein , hauste sie in ihnen wie die Auster in der Schale ;
heute hatte sie ausnahmsweise einen Gast bei sich , einen Besuch » ,
dem sie , während sie selbst kerzengerade , wie sie eS pflegte , in
ihrem Sopha saß , vor einer Weile einen Stuhl an ihrer Seite
angeboten und der soeben mit lebhafter Art in sie hineingesprochen
hatte . Seine Unterhaltung bebagte ihr jedoch offenbar nicht be¬
sonders , denn ihr Gesicht war grämlich , gerade so grämlich wie
der Ton eS war , mit dem sie jetzt erklärte :

„ Wie ich Ihnen schon sagte , mein He» Pastor , ich liebe es
nicht , mein Gut an Leute zu verschenken, die mich nichts angehen .
Jeder beschäftige sich mit dem, was ihn selbst betrifft — für diese
Sache aber habe ich kein Interesse ! " und dabei wehrte sie ein
Papier ab , das der andere ihr augenscheinlich zum Durchblick
hinreichen wollte .

„ Aber , mein liebes Fräulein, " begann der Geistliche und be¬
merkte io seinem Eifer nicht , daß die alte Dame bei seiner uu -

i Ich gebe trotzdem die Hoffnung nicht auf ; wie schon mehr¬
mals , wird der Zufall wieder einen Faden an die Hand geben .
Deswegen will ich aber trotz der Unfertigkeit der Sache mit der
Veröffentlichung nicht zögern : vielleicht wird gerade dadurch ein

^ Anstoß hervorgerufen , der weiter hilft . Es gibt gewiß Leute ,
! welche den Iffezheim » Wald genau kennen und welche Auskunft' ertheilen können ; und sollte hier Alles vergeblich sein , so wäre

weiter südöstlich im „ Bannwald " , bei Hügrlsheim , Söllingen
und Slollhofen zu suchen, wo man sich aber auch vor einer Ver¬
wechselung der Römerstraße mit den vorhandenen Hochäckern
hüten muß . Die Folgerungen aus dem bisher Gefundenen
verschiebe ich auf einen späteren Artikel , behalte mir auch vor »
im Anthropologischen und AltertbumSverein eingehenderen Bericht
zu erstatten , als eS in der Presse möglich ist.

Verschiedenes .
— Breme « , 23 . Dez . (Die Rettungsstation Nor¬

derney ) telegraphirt von heute : Von der deutschen Tjalk
„ Zwei Gebrüder "

, Kapitän Kneppe , welche mit Steingut von
Leer nach Norderney bestimmt , auf der hohen Platte strandete ,wurden durch das Rettungsboot „ Barmen " , Station Westland ,
drei Personen gerettet . DaS Rettungsboot war bei starkem
Nordostwind 9 Stunden unterwegs .

Die im Verlage von F . A . BrockhauS in Leipzig erscheinende
Zeitschrift „ Unsere Zeit . Deutsche Revue der Gegenwart "

,
hcrausgegeben von Rudolf von Gottschall , hat seit einer langen
Reihe . von Jahren einen hervorragenden Rang unter den Monats¬
schriften von gleicher Tendenz behauptet und nimmt eine von
diesen sich durch besondere Vorzüge unterscheidende Stellung ein.
Auch daS bereits vorliegende erste Heft des neuen Jahrgangs
läßt erkennen, daß die Redaktion ihren Zweck , ein Kulturgemäldr
der Gegenwart zu liefern , wie bisher zu erfüllen bestrebt ist. Ihr
eigenartiger Standpunkt besteht darin , daß sie nicht bloß zufällig
Eing . gangeues , sei es auch von namhaften Schrifstellern , Ver¬
wender , sondern mit freiem Umblick . ohne aufdringliche Syste¬
matik , alles erfaßt , waS zur Signatur der Gegenwart gehört
und so ein sich ergänzendes Gesammtbild schafft , in welchem
Politik und Zeitgeschichte , Naturwissenschaft und Völkerkunde ,
Kunst und Literatur gleichmäßig zu ihrem vollen Rechte kommen -
Schon der Name des Herausgebers bürgt dafür , daß literarische
Klink >nd Produktion die beste Pflege finden . Auf dem Gebiete
der Nooellistrk hat „ Unsere Zeit " manchem tüchtigen Talente den
Weg gebahnt . Namhafte Schriftsteller und anerkannte Ver¬
treter der verschiedensten wissenschaftlichen Zweige sind der Zeit¬
schrift seit langen Jahren treu geblieben. Die umfassenden Re¬
vuen , die nicht für todte Registrirung bestimmt sind, sondern einen
rfsayartigen Charakter haben, Revuen über die neuesten Politischen
Ereignisse , über Literatur , Musik , Theater , bildende Kunst , Ecd -
uad Völkerkunde , bilden gleichsam den Rahmen für das Gesammt¬
bild » in dem die einzelnen EssaieS sich an paffender Stelle ein-
fügen . Das erste Heft des Jahrgangs 1885 wird eröffnet mit
einer Novelle : „ Die Femme terrible "

, mit welcher sich ein jüngeres
Talent , Marie Stielow , glücklich in die Literatur einführt . Die
Politik ist vertreten durch einen Essay deS bekannten Publizisten
Walter Rogge : „ DaS Ministerium Tisza seit Audrüffy 'z Rück¬
tritt " ; die Literatur durch geistvolle „ Dramaturgische Rückblicke "
von Heinrich Bulthaupt ; die Naturwissenschaft durch den treff¬
lichen Aufsatz „ Die Luftschifffahrt der Neuzeit " von Franz Joseph
PiSko : die Kunst durch den Artikel „Die Musik in Spanien "
von Gustav Diercks : lauter gediegene Arbeiten anerkannter Au¬
toren . Ihnen schließen sich I . I . Honegger ' s „ Skizzen auS
England " und Otto Henne Am Rhyn 's „ Kulturgeschichtliche
Werke der neuesten Zeit " würdig an . Eine literarische Revue ,
welche die jüngst erschienenenDichtungen , Romane und historischen
Schriften namhafter Poeten und Geschichtsschreiber bespricht ,
und eine politische Revue , die wie immer eine vornehme und un¬
abhängige Haltung bewahrt , schließen das Heft ab .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe

cerernoviösen Anrede de» Kopf höher hob , „ wenn alle so denken
wollten , käme ja kein einziges Werk der Wohlthätigkeit zu Stande !
Betrachten Sie doch nur , um waS es sich handelt ! Ein Waisen¬
haus zu gründen , in welchem verlassene Geschöpfe in Zucht und
Gottesfurcht erzogen werden — ist das nicht schön und christlich ? "

„ Ich habe nichts dagegen , daß man es so nennt , Herr Pastor, "
versetzte sie unbewegt — „und darum wird eS denn auch wohl
ohne mich zu Stande kommen. ES sind ja immer Menschen
genug da . welche geben. "

„ Ader eS kommt hauptsächlich auf die an, welche mit Hab und
Gut gesegnet sind, " rief der Geistliche. „ Wenn Sie nur einen
Blick auf die Liste wersen wollten , mein wertheS Fräulein , so
würden Sie finden , daß wir von dieser Seite schon manchen be¬
deutenden Beitrag empfangen haben . Hi » gleich oben an lesen
Sie zum Beispiel den Namen der Frau Kommerzienräthiu Wall¬
burg . eingezcichnet mit hundert Thalern ."

Hatte der würdige He» gehofft , die alte Dame durch die-
glänzende Beispiel anzufeuern , so mußte er jetzt die Erfahrung
machen , daß er sich nicht wohl auf ihre Behandlung verstand ,
denn mit einer fast gekränkten Miene zog sie die Augenbrauen
iu dir Höhe und entgegnete :

„Sie irren , Herr Pastor , wenn Sie aunehmen , daß ich mich je
nach dem Vorgänge der Frau Kommerzienräthin Wallburg rich¬
ten werde I Wir beide haben einen durchaus verschiedenen Stand¬
punkt , wie wir ja auch — ich darf daS sagen , obgleich ich gewiß
gar nicht hochmüthig biu — eine ganz verschiedene Stellung ein¬
nehmen ! "

„Wie ? " sagte der Geistliche , der offenbar nicht recht wußte ,
waS er auS ihren Worten machen sollte, halb verwundert , wartete
dann aber eine weitere Erklärung auS ihrem Munde nicht ab ,
sondern suchte iu seinem Eif » nach einem weiteren Stützpunkt
für sein Anliegen .

„ Erlauben Sie mir noch , daran zu erinnern , daß Sie allein
stehen "

, begann er.
Sir nickte .
„ Ja . ich bin die letzte der Dorsen, " sagte sie ; „der Name stirbtmit mir auS "

„ Nun . da Sie also keine Familie haben —'
schickte er sich au ,fortzufahrea ; die alte Dame jedoch , die mit einem Male erregt

geworden war , unterbrach ihn . (Fortsetzung folgt .)
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Handel «rrd Verkehr .
Handelsberichte .

Prag . S3 . Dez . (Die Bodenkredit - Gesellschaft )
hat heule Nachmittag Konkurs angemeldet.

London , 22 . Dez . (Aus Bo m b a h) wird gemeldet . daß
die Baumwollenpflanzen unter übermäßigem Regen leiden .

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Zlg . ) Die Nähe der Feiertage
und des Jahresschlusses dürsten erhebliche Einschränkung der ge¬
schäftlichen Transaktionen kaum veranlassen , falls gleichzeitig
künftige Konjunkturen die Unternehmungslust kräftig anspornen
würden. Die gegenwärtige Konstellation zeigt sich jedoch im
Allgemeinen der Entfaltung gesteigerter Tbätigkeit am Waaren -
markte wenig günstig. Di - dorr bestehenden vielseitig unlohnen-
den PceiSverhältnisse scheinen vielmehr eher geeignet , die Ge-
schäftslnst zu vermindern und dadurch der feiertägigen Ruhe vor¬
zeitige Geltung zu verschaffen . In Ermangelung besonderer
Anregung trug der Verkehr während der abaclaufenen Berichts¬
periode auf den meisten Gebieten unseres Referates ein ruhiges
Gepräge , mit welchem auch die seit der Vorwoche eingetretenen
und meist wenig erheblichen Pceisvsränderungen harmoniren.

Getreide stand an den meisten Märkten in ruhigem Ver¬
kehr, in welchem die Preise überwiegend matte Haltung bekundeten .

Siritus hatte ruhigen Verkehr , in welchem zeitweise hervor¬
tretende Werthbcfestigung nicht behauptet wurde.

Rüböl begegnete schwacher Nachfrage, die indessen ausreicht,
um die Notirunaen etwas zu befestigen . Leinöl gab weiter im
Wertbe nach . Talg erfuhr wenig Veränderung . Schmalz
schließt etwas fester als in der Vorwoche .

Petroleum stagnirte an den europäischen Märkten während
der abgelaufenen Woche nahezu auf unverändertem Preisstande .

Kaffee hielt in ruhigem Handel den Preisstand für feine

Qualitäten voll aufrecht , dagegen unterlagen die Notirunaen der
untergeordneten Qualitäten im Einklang mit der Haltung der
brasilianischen Märkte meist erneuerter mäßiger Abschwächuag .

Zucker behielt an den tonangebenden Märkten überwiegend
matte Tendenz, die zwar schließlich von eingetretenerBefestigung
wieder verdrängs wurde , doch lassen die gedrückten Notirungcn
vorerst nennenSwcrthe Besserung noch nicht erkennen . Cacao
erzielte in Folge spärlichen Angebotes gebesserte Notirungen .
ReiS blieb matt und unbelebt. Thee wurde zu stetigen und
theilweise etwas erhöhten Preisen mehr beachtet . Pfeffer setzte
unter Mitwirkung spekulativer Nachfrage die Preissteigerung fort.

Hopfen verharrte an den meisten Märkten in matter Haltung .
Der für die Jahreszeit nicht unbefriedigenden Nachfrage steht
überwiegendes Angebot gegenüber, wodurch weitere mäßige Kon¬
zessionen der Eigner veranlaßt wurden. Tabak behauptete feste
PreiShaltung . L ed e r stand bei wenig veränderten Notirungen
in ruhigerem Verkehr . Auch rohe Häute und Felle hatten
minder regen Verkehr , in welchem Kalbfelle eine Abschwächung
erfuhren, während Rindshäute fest im Werthe behauptet blieben .

Baumwolle flukluirte an den tonangebenden Märkten nur
wenig im Preise, dessen Befestigung von der Unthätigkeit im Ein¬
käufe seitens der anscheinend mit dem Rohstoffe gut versorgten
Fabriken vorerst erschwert wird. Wolle wurde zu wenig ver¬
änderten Notirungen schwach ausgesetzt. Jute begegnete ver¬
stärkter Nachfrage , wodurch die Notirunaen mäßige Erhöhung
anuehmen, die jedoch schließlich nicht voll behauptet blieb . Seide
gewann festere Tendenz , in welcher sich vermehrte Zuversicht in
die Zukunft des stark im Werthe gedrückten Rohstoffes auch an
den europäischen Märkten Eingang verschaffte .

Kohlen hiesten ungeachtet der etwas abgeschwächten Nach¬
frage den Preisstand gut aufrecht . Metalle verkehrten meist
in etwas gebesserter Haltung . Eisen zeigt in den WarraotSnoti -

ruugen in Glasgow merkliche Befestigung , auch die Notirunaen
von Quecksilber , Zinn und Kupfer erfuhren eine Erholung r Blei
blieb ruhig , aber fest ; nur Antimon und Zink schließen matter
als in der Vorwoche .

Köln . 23 . Dez . Weizen !oou hiesiger 15 .L0 , loco fremder
16 .— , per März 16.40 . per Mai 16.70. Roggen loco hiesiger
14.50 , per März 13.80 » per Mai 14. — . Rüböl Im» mit
Faß 28 .30, per Mai 27.90. Hafer looo hiesiger 13.50.

Breme » . 23 . Dez . Petroleum-Markt . (Schlnßberichr. ) Stan¬
dard white lm» 7 .25 . per Januar 7 .25 , per Februar 7.35 , per
März 7.45 , per April 7 .50. Matt . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 38 °/«.

Paris , 23 . Dez . Rüböl Per Dez . 65 . 70, per Jan . 65 .70 ,
per Jan .- April 67. — , per März -Juni 67.70 . Still . — Spi¬
ritus per Dez 42 . 50 , per Mai - Aug. 45 .20 . Behauptet . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 . per Dez . 39 .50 , per März -Juni 41 .—.
Fest. — Mehl , 9 Marken, per Dez. 44. 10, Per Jan . 43 .80, per
Jan .- April 44. 10, per März - Juni 44 .80 . Fest. — Weizen per
Dez . 20 .70, per Jan . 20 .70 . per Jan -April 20 .80, per März -
Juni 21 .20. Still . — Roggen per Dez. 16.10» Per Jan . 16.20,
per Jan .- April 16.40 , Per März -Juni 16 .60 . Still . — Talg ,
disponibel 79 .50 . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 23. Dez . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Raffiuirt . Tvve weiß , disp . 18°/». Behauptet .

New - Aork , 22 . Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 8 , dlo . in Philadelphia 8 , Mehl 3.15 , Rother Winter -
weizen 0.82 » Mais ( old mixed) 52 , Havanna - Zucker 4.60,
Kaffee , Rio good fair 9 .55 , Schmalz (Mlcox ) 7 .40 . Speck 6 ' /? .
Getreidefracht nach Liverpool 6 ' „ .

Baumwoll -Zufuhr 34,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 B .. dto . nach dem Eontinent 8000 B .

L - - L ; L
.

Frankfurter Kurse vo^ Z .
^

Dezember^ M "

GtaatSpapiere .
Laden 3 ' /r Obligat , fl

. 4 . fl . 101" . ,

. 4 . M . 102" /, «
Bayern 4 Obligat . M . 102 °/ «
Deutsch !. 4 Reichsanl.M . 103 °/«
Preußen 4 ' /, »/« Cons. M . 102 ' /. ,

. 4°/, Consols M . 103
Sachsen 3«/, Rente M . 84 °/.,
Wtbg . 4' /,Obl . v -78/79 M . 105" ,«

. 4 Obl . M . 101 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86 ' ,

, 4' /, Silberr . st. 68 ' , ,
, 4 ' /« Papierr . st. 69°/, «
, 6PaPierr .v . 1881 80°/.

Ungarn 6 Goldrente fl.
, 4 . fl.

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . V. 1877 M .
, 51l . Orientanl . PR .
. 4 Eons. v. 1880 R .

79 ' /«
97 »/,

102 ' /,
96 °/,
96 °/,
62 °/,
81 ' /«

Schweb. 4 in Mk. 100
Span . 4 Ausländ . Rente 60 /„
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 101 °/,

. 4"/« Bern 1880 F . 101°/«
N .-Amer.4' /,C .pr .189lD . -
N .-Amer. 4T . Pr. 1907D . 120 °/«
Egypten 4 Unis . Obligat . 64 ' /,

Bank -Aktie « .
4 ' /i>DeutscheR. - Bank M . 144
4 Badische Bank Thlr . 119 ' /«
5 Basler Bankverein Fr . 145 ' /,
4 Darmstädter Bank st. 153' /,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 210 ' »
5 Frankf .BankvereinThlr . 82 °/,
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 112 ' /«
5D . Effekt -u. Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 123 » ,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 43 '/,
4 Hefs-Ludw .- Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr .-FranzM . 222 ' /,
3 ' /,Oberschles.-St . Thlr . 277 ' /^

4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn st.
4 RechteOder-Ufer Thlr .
3' /, Thüring . lüt . 4. . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz - St . - Bahnst .
5 Oest. Süd - Lombard st.
5 Oest. Nordwest st.
5 . , I-it . S. fl.
5 Rudolf , , ^ . st.

132°/«
99 ' /,

193 °/»
219 ' /,

12l ' /«
142 ' /-
151»/-
149 '/,

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff. Ludw .-B . M -
4Pfälz . Ludw . -B . M .
4 Elisabeth steuerpsticht . fl.
4 » steuerfrei fl.
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.'
5 Mähr . Grenz-Bahn st.
5 Oest- Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw . llit. 4.. fl.
5 Oest. Nordw . lüt . 8 . st.

101 - ,

91°/«
96°/l ,

72 ' /.

105

84 ' .

5 Voralberger fl . 158 ' /«
5 Gotthard HI Ser . Fr . 103 °/«
5 . IV . 105' ,
4 Schweiz. Central 100 '

/«
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 102°/,«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 61
5 Oest . Staatsb .-Prior .st. 105 °/,
3 dto . 1- V1II k . Fr . 78 °/,«
3 Livor. I«it . 6 , I>1u . 0 2 62 ° ,
5 Toscan . Central Fr . 99 »/,

Pfandbriefe .
4 RS . Hyp .-Bk.- Pfdbr . -
5 Preuß . Cent .-Bod . - Cred.

verl. ä 110 M . 115 ' / «
4 dto , ä 100 M . 100 ' «
4»/-Oest .B . - Crd .-« nst. fl . 101 °/,
5 Ruff . Bod . - Tred . S .R . 93° , «
4«/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100' »/,«

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Cöln -Mind .Thlr . 100 124 ' .
4 Bayrische » IM 133 ' /-
4 Badische , 100 130" /,«
4Mein .Pr .Pfdb .Tblr . 1M 115 ' /,

rubel — Rml. » . »0 Pfg ., 1 Marl Banlo — Rmk . 1. «0 Psg.

3 Oldenburger Thlr . 40 123 ' /«
4Oesterr . v. 1854fl. 250 113 °/«
5 , V. 1860 . 500 120
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' ,
UnverzinslicheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35 - Loose 269 .—
Brauaschw.Thlr .20 -Loose 96 —
Oest. fl . lM -Loosev . 1864 300 —
Oesterr .Kceditloosefl. 1M
von 1853 —.—

Ungar.Staatsloosefl . lM 217,20
Aasbacher fl. 7-Loo fe 28 90
Augsburger fl . 7- Loose 26 .70
Freiburger Fr . 15 - Loose 24 60
Mailänder Fr .lO-Loose 14,70
Meiningerfl . 7- Loose 25,30
Schwed. Thlr .10 - Loose —.—

Wechsel und Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 80 .70
Wien kurz fl . IM 165,55
Amsterdam kurz fl .100 168,55
London kur, 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9 .65 - 70

Dollars in Gold 4 . 17 —21
20 Fr .- St . 16 .15- 19
Ruff. Imperials 16.68 - 73
SovreignS 20 .35—40

Städte -Obligatione » und
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer , 1883 101»/,
3' /, Baden-Baden , —
4 Heidelberg „ —
4 Freiburg » —
4Äoastaazer » IM ' /,
Ettlinger Spinnerei o.ZS . 144
KarlSruh .Maschiueuf.dlo. 130
Bad . Zuckers. , ohne ZS. 66 »/«
3°/«Deutsch .Phön .20»/oEz. 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50"/«

bez . Thl . 112 ' /»
5 WesteregelnAlkali 135
Reichsbaak DiScont 4"/ ,
Franks. Bank . DiScont 4»/,

Tendeuz : —.

Preise der Woche vom 14 . bis 21 . Dezember 1884 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner iZtnr . 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
A ! Äl A S A A Ä

Konstanz . 9 . — 8 . 50 8 . 10 7. 90 6. 75 Konstanz . . — — 67 20 14 13 70 60 . — 66 70 ! 65 105 75 30 85 44.— 30.—

Ueberlingen 7. 95 7 . 85 — 6 . 40 6. 65 Ueberlingen . 220 240 — 20 14 14 68 60 66 56 56 50 98 80 28 100 40.— 28 .— — — — —

Pfullendorf 8 . 10 8 . 10 - — 7 - 30 6. 20 Villingen . . — 250 60 19 17 12 66 ! 60 60 60 54 52 / 76 75 28 90 29 . - 22 — — — — —

Meßkirch . — Waldshut . — — 80 22 15 13 56 56 — 54 — 50 90 85 26 90 34 — 20. - — — — —

Stockach . . 7 . 70 7 . 90 6. 70 — 6 . 25 Lörrach . . . — — 80 21 16 13 65 60 — !- 60 65 60 100 100 28 80 40.— 30 — — — — —

Radolfzell 7 . 95 7 - 90 7 . 75 6 . 75 6 . 25 Müllheim . . — 300 45 25 16 12 66 60 — 54 66 56 92 80 26 80 42.— 13.— 160 140 120 110

Hilzingen . — — — — — Freiburg . . 250 270 65 22 15 12 « u- 11 , 70 62 — 60 66 66 95 75 26 70 38 .— 24 .— 160 125 120 —

Villingen . 7 . 85 8- 55 - - — 6 . 80 Ettenheim . . 280 400 80 20 — 13 — 56 56 56 — 50 95 30 30 85 40.- 26 .— 140 120 110 90
Bonndorf . — — — — — Lahr . . . . 250 300 70 22 18 11 70 60 60 ! 60 — 60 95 70 25 100 36 .— 23 — — 100 100 95

Müllheim . 9 — — 8 . — 7 . 50 7. - Offenburg . 220 300 70 22 16 12 70 60 55 >60 60 60 85 90 24 85 44 .— 30 .— 125 110 110 100
Freiburg . 9 . 05 - — 8 . 15 7 . 10 7. 40 Baden . . . 275 300 60 — — 15 u . 14 63 65 50 52 75 60 100 90 30 80 44 — 32.— 140 115 135 —

Löffingen . — 8 05 — — — Rastatt . . . 250 340 50 24 15 12 « u 9 74,60 56 50 70 56 85 90 24 80 44 .— 34 — 130 90 120 90

Endingen . 9 . 40 — — 8. 15 — Karlsruhe . 290 330 65 — — 14,u . 11 , 72 ! 60 — 54 60 60 115 80 24 90 34 — 28 .- 120 80 100 75

Ettenheim 9 - 15 — — 8 . 15 7. 65 Durlach . . — 320 70 20 15 12 70 60 — 60 65 60 — 80 26 80 40.—30. - 120 80 88 68

Lahr . . . 9 . 30 - - 8 - 75 7 . 75 6 . 80 Pforzheim . — — 70 20 — 12 « 68 60 — 60 70 60 100 75 26 90 40.— 30 .— 115 85 100 80

Offenburg 8. 95 _ 8- - 8 - - 7 . 45 Bruchsal . . 290 340 55 22 16 14 68 60 — 64 70 60 100 80 24 80 5t .— 31 .— 110 95 100 85

Rastatt . . 9. 20 — 7. 60 8 . — 7. 30 Mannheim . 280 370 100 21 17 13, u . 11 75 66 66 65 75 60 105 75 24 90 42 — 34.- HO 80 — —

Durlach . — 9 . — — — 7 . — Heidelberg . — 350 80 18 13 12,U. 1lz 72 60 — 60 70 60 l15 70 24 80 44 .— 34 .— 120 80 — —

Mannheim 9. 05 — 8 . 15 — 7 . 10 Mosbach . . — 300 73 20 14 11 « — 60 — 60 — 60 105 70 24 90 30 .— — 115 90 — —

Mosbach . 8. 50 8. 25 7 . 50 8- 50 6. 50 Wertheim . . — — 60 18 12 10 — 56 — 50 55 50 85 70 24 90 32.—20.— 120 105 110 100

Wertheim . — — 6 . 30 Schasshausen — — — — — 12 64 58 — 76 64 60 92 80 — — — — — — — —
Basel . . . . - - — — — — - - — — — — — - - — — —

Straßburg Straßburg . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

L .250 Amtsgericht Breisach . Gemeinde Niederrimfinge ».

Oefferrtliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchseinträgen .

Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten
in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit länger als dreißig Jahren ein¬
geschriebene Vorzugs - oder Uaterpfandsrechte bestehen, werden auf Grund deS
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg .Bl . Nr . 3S, und vom 28. Januar 1874,
Ges.- und Berordn .Bl . Nr . 5 , aufgefordert , diese Einträge , wenn sie noch
Giltigkeit haben» innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen, widriaenfallS solche nach Ablauf der genannten Frist , auf
Grund dieser genannten Gesetze » für erloschen erklärt und gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der über dreißig Jahre alten Einträge liegt im RathS -
zimmer dahier zur Einsicht offen .

Niederrimstngen, den 22 . Dezember 1884 .
DaS Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

B ürgermeister A. G iv p ert . R ichard Eich , Rathschreibcr.

Bürgerliche Rechtspflege . zuMellen .
Oefleutliche Zuftelln- Kk«. ! Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

L .236 ..2. Nr . 8846 . Freiburg . wird dieser Auszug der Klage bekannt
Karoline Theilacker , geborne Binder gemacht
in Neckarwestheiw » vertr . durch Rechts¬
anwalt Fritfchi in Freiburg , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , Johann David
Friedrich Theilacker , Säckler von
Jlsfeld , früher hier» jetzt an unbekann¬
ten Orten , auf Grund behaupteten Ehe¬
bruchs , grober Verunglimpfung und
lebensgefährlicher Bedrohung Seitens
des Beklagten , mit dem Anträge , die
abgeschlossene Ehe für geschieden zu er¬
klären , und ladet den Beklagten zur

- mündlichen Verhandlung deS RechtS -
) streitS vor die IV . Civilkammer des

Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Mittwoch den 4 . März 1885 ,

Bormittags 8 '/, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

Freiburg , den 17 . Dezember 1884 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichls.

L.237 .2 . Nr . 8801 . Freiburg . Die
Ehefrau des Friedrich Wetzet von
Steinen , Karoline. ged . Sutter , z . Zt .
zu TroyS Aube , io Frankreich, vertre¬
ten durch Anwalt Neumann dahier ,
klagt gegen ihren Ehemann Müller
Friedrich Wctzel , zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts , wegen wiederholter
Verurtheilung deS Beklagten zu Zucht¬
hausstrafe auf Grund des Landrecht -
Satzes 232 Verb , mit 8 19 des Gesetzes
vom 6- März 1845 über die Privat- >
rechtlichen Folgen der Verbrechen , mit !
dem Anträge auf Scheidung der zwi- !

schm beiden Theilen am 20. Dezbr.
1877 zu Basel abgeschlossenen Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II. Civilkammer deS Großh . Landge¬
richts zu Freiburg

auf den 5 . März 1885 ,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 18 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Dr . Harden .

Aufgebot .
L .216 .2 . Nr . 25,246. Fr ei bürg .

Auf Antrag der Großh Wirthschafts-
administration der Universität Freiburg ,
welche seit dem Jahre 1794 in der Ge¬
markung Freibur » :

1 tr 62 a — w Wiese » in den Klara¬
matten , beiderseits Heiliggeist-
spital ;

2 b 15 » 70w Wiesen in den Weiher¬
malten, einers . Straße , anders .
Heiliggeistspital;

1 b 35 a — m Acker im Schänzle ,
einers . Lehengiißle , anderseirs
Krumeich Witwe ;

— ü 54 a 45 w Wald am vorderen
Schloßberg , einers . Jos . Bihler ,
anders, von Weißeneck ;

1 b 76 a 94 w Wald am oberen Schloß¬
berg, beiderseits Stadtgemeinoe
Freibur » ;

1 K 06 » 74 w Wald am Hinteren
Schloßberg , einers . von Türk¬

heim . anders . D . Federer ;
2 b 50 » 02 w Wald im vorderen

Jmmmthal , einers . Stadtwald ,
anders , selbst :

5 K 89 » 95 w Wald im Hinteren
Jmmmthal , beiderseits Stadt¬
wald;

besitzen will , ergeht das Aufgebot an
diejenigen Personen , welche in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene» dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte an der Liegenschaft
besitzen, solche bis zum Termin vom

Montag dem 2. März 1885 ,
Vormittags 11 Uhr ,

. aozumeldm , widrigenfalls die nicht
angemeldetm Ansprüche für erloschen
erklärt würden.

Freiburg , dm 15. Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Ausschluß -Urtheil.
L.262. Nr . 9096 . Emmendingen .

Vom Gr . Amtsgericht Emmmdmgen
wurde heute folgendes Ausschluß -
urthcil erlassen : Nachdem an die im
Aufgebot vom 3 . Oktober 1834 . Nr .
7286 , bezeichneten Liegenschaften Rechte
und Ansprüche der dort genannten Art
nicht angemetdet worden sind , werde»
solche dem Auffordermigskläger , Land -
wirlh Michael Jenne von Köaigschaff -
hausen gegenüber für erloschen erklärt.
Emmendingen, den IS. Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber deS Gr . Amts¬
gerichts : Jäger .

troutnr-verfahreu.
L .266 . Nr . 18 .922 . Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das im
Druck und Verlag der G. Braun ' ssea Hösbach drucker ei.

Jnlande gelegene Vermögen deS Bau¬
meisters Aichner in Basel » Eigm -
thümers des Emilienbades in Grenzach,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von Em -
wendungm gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Vertheilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerlhbaren BermögmSstückeder
Schlußtermin auf

Dienstag den 20 . Januar 1885 ,
Vormittags 10 Uhr >»

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Lörrach , den 22 . Dezember 1884 .
Appel .

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L.261 . Nr . 18 .879 . Brnchsal . In
dem Konkurse über das Vermögen des
Kaufmanns Liebmann Liebmann von
Obergrombach ist von dem Gemein¬
schuldner der Antrag auf Aufhebung
des Verfahrens nach Maßgabe der
§§ 188, 189 Konk .Ordg . gestellt wor¬
den» wovon die KonkurSglänbiger des¬
selben mit dem Allfügen benachrichtigt
werden , daß die Zustimmungserklärun -
gen auf der GerichlSschreiberei zur Ein¬
sicht niedergelegt sind .

Bruchsal, den 22 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Risset .

Zwtmgsvkrittlgerrmg.
K .808 . Buchen .

Versteigerungs -Ali
künviguug.

In Folge richterlicher
Versügung werden

Samstag den 3 . Januar 1885,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Heidersbach die
den Traubmwirlh Karl Josef No «
Eheleuten in Heidersbach gehörigen , un¬
ten beschriebenen Liegenschaften öffent¬
lich versteigert.

Der Zuschlag erfolgt, wenn auch bei
SchätzungspreiS nicht geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

jwil drei Kellern, Gaftstall , gro¬
ßer Scheuer und 3 HauSgäneo ,

Tax . 15350
2.

15 Parzellen Lecker , Wiesen
und Waldungen » taxirt zu . . 4557

Summa . 1V907
Buchen, den 10. Dezember 1884 .

Der Großh . Notar:
I . Serger .

Stammholz-Berstei'
gerung.

K .844 . Die Bezirksforstei Triberg
versteigert auS Domänenwald Storen -
watd auf dem Rathhaus in Homberg
Freitag , 2 . Januar k. I .» 11 Uhr ,
auf dem Stock : 800 Weitzkaunen - rc.
Stämme , geschätzt zu 600 odw , nebst
dem WmdsaL und dürren Stämmen
daselbst .
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